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Sehr verehrter Kunde,

mit Ihrer Entscheidung zum Kauf eines Therapie- und Reha-
bettes aus dem Haus Hermann Bock GmbH erhalten Sie ein
langlebiges Pflegeprodukt mit erstklassiger Funktionalität auf
höchstem Sicherheitsniveau. Unsere elektrisch betriebenen
Pflegebetten garantieren optimalen Liegekomfort und ermög-
lichen gleichzeitig eine professionelle Pflege. Im Mittelpunkt
steht dabei der pflegebedürftige Mensch, dessen Vertrauen es
zu stärken und dessen Leben es zu schützen gilt. Die Voraus-
setzungen dafür haben wir mit diesem Pflegeprodukt geschaf-
fen. Wir bitten Sie, Ihrerseits durch die genaue Einhaltung der
Sicherheits- und Gebrauchshinweise sowie durch die erfor-
derliche Wartung möglichen Funktionsstörungen und Unfall-
gefahren vorzubeugen. 

Ihr 

Klaus Bock
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1. Allgemeine Hinweise

Die unterschiedlichen Bettsysteme von Hermann Bock
erfüllen spezielle Anforderungen für den Einsatz in Pflege-
und Therapieeinrichtungen sowie für die Pflege zu Hause.
Dabei zeichnen zuverlässige Funktionalität und Langlebig-
keit jedes einzelne Bett als besonders hochwertig aus. Bei
sachgemäßer Bedienung und Wartung bleibt das Bett ent-
sprechend wartungsarm. Jedes Bett von Hermann Bock ver-
lässt die Produktion erst nach einer bestandenen Qualität-
sprüfung in der Endkontrolle und ist vom TÜV geprüft.
Damit erfüllt jedes Gesundheitsbett die Anforderungen der
Richtlinien 93/42/EWG für Medizinprodukte. Neben der neu-
en Euro-Norm EN 1970/2000 sind die Betten in Anlehnung
an EN 60601-2-38/98, der Norm für medizinische, elektrische
Geräte mit besonderer Festlegung für die Sicherheit von
elektrisch betriebenen Krankenhausbetten, geprüft.
Die elektrischen Bauelemente entsprechen der Sicherheits-
norm EN 60601-1/ 1996 für medizinische Geräte.
Alle Gesundheitsbetten werden durch unser geschultes Lie-
ferpersonal einer sorgfältigen Funktionsprüfung vor Ort
unterzogen. Gleichzeitig folgt eine ausführliche Einweisung
der zur Bedienung befugten Person in die Funktion und
sichere Handhabung des Bettes. Zur weiteren Unterstüt-
zung erhalten Sie den Bock-Sicherheitsleitfaden, das Hand-
buch für Montage und Gebrauch sowie die Informations-
broschüre „Nachrüsten mit Bock“.

Anmerkung: Eine Überprüfung des gesamten Bettes nach
EN 60601-1: 1996-03 ist nur zum Teil möglich, da es für Bet-
ten die produktspezifische Norm EN 60601-2-38:
1996+A1:2000 gibt. Sind produktspezifische Normen vor-
handen, sind diese vorrangig für die Produktprüfung zu
benutzen und übergeordnete Normen wie die EN 60601-1:
1996-03 werden zusätzlich für die Prüfung der elektrischen
Sicherheit herangezogen.
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> Bock-Top-Tipp

Die Angaben, welche und

wie viel Bauteile bei Ihrer

Sichtkontrolle an Ihrem

Gesundheitsbett vorhan-

den sein müssen, entneh-

men Sie bitte der jeweili-

gen Montageanleitung

Ihres Bettmodells ab

Kapitel 7.

1.1 Praktisch – ohne Verpackung

Bock hat für den sicheren Transport und die platzsparende
Lagerung von Gesundheitsbetten ein spezielles Transport-
system entwickelt. Das intelligente Bock-Stecksystem
ist ausgesprochen umweltfreundlich, da es fast gänzlich
ohne Verpackungsmaterial auskommt. Gleichzeitig ist die
Montage des Bettes leicht und schnell durch eine Person
auszuführen. Aufwendig zu montierende Bettmodelle wer-
den bereits komplett bei Bock zusammen gebaut und ohne
Verpackung geliefert.

1.2 Der erste Eindruck – Sichtkontrolle

Prüfen Sie bitte vor der Montage und Inbetriebnahme das
Bett durch genaue Betrachtung auf äußerliche Beschädi-
gungen und auf Vollständigkeit. Nur wenn Sie sich vom ord-
nungsgemäßen und fehlerfreien Zustand des Bettes über-
zeugt haben, informieren Sie sich im nächsten Schritt über
den bestimmungsgemäßen Gebrauch der einzelnen Bett-
elemente in der folgenden Funktionsbeschreibung.
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* Bock-Gefahren-Hinweis

Um mögliche Beschädi-

gungen und Funktions-

störungen bei der Monta-

ge und Inbetriebnahme zu

vermeiden, sollte diese

Montage- und Gebrauchs-

anweisung von Ihnen als

Anwender vorher voll-

ständig gelesen werden.



2. Reinigung, Pflege und Desinfektion

Die einzelnen Bettelemente bestehen aus erstklassigen
Materialien. Die Oberflächen der Stahlrohre sind mit einer
dauerhaften Polyester-Pulverbeschichtung überzogen.
Alle Holzteile sind schadstoffarm oberflächenversiegelt.
Das patentierte Auflagesystem ripoflex besteht aus hoch-
wertigem Kunststoff. Alle Bettelemente lassen sich entspre-
chend den geltenden Hygieneanforderungen innerhalb der
verschiedenen Einsatzbereiche durch Wisch- und Sprüh-
desinfektion problemlos reinigen und pflegen. Durch die
Beachtung der folgenden Pflegehinweise bleiben die
Gebrauchsfähigkeit und der optische Zustand Ihres
Gesundheitsbettes lange erhalten.

2.1 Reinigung und Pflege

Stahlrohre und lackierte Metallteile:
Zur Reinigung und Pflege dieser Oberflächen benutzen Sie
ein feuchtes Tuch unter Verwendung handelsüblicher, mil-
der Haushaltsreiniger.

Holz-, Dekor- und Kunststoffelemente:
Geeignet sind alle handelsüblichen Möbelreinigungs- und
Pflegemittel. Die Reinigung der Kunststoffelemente mittels
eines feuchten Tuchs ohne Reinigungsmittelzusätze ist all-
gemein ausreichend. Zur Pflege der Kunststoffoberflächen
sollte ein speziell für Kunststoffe geeignetes Produkt ver-
wendet werden.

Antrieb:
Um das Eindringen von Feuchtigkeit auszuschließen, sollte
das Motor-Gehäuse nur leicht feucht abgewischt werden.
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> Bock-Top-Tipp

Kratzer und Lackabsplitte-

rungen, die durch die

komplette Lackschicht

hindurchgehen, sollten

vorbeugend gegen das

Eindringen von Feuchtig-

keit mit geeigneten Repa-

raturmitteln versiegelt

werden.

Auflagesysteme ripoflex und ripoplan:
Zur Reinigung der Träger- und Federelemente sowie der
Böden aus Kunststoff  benutzen Sie ein leicht feuchtes Tuch
ohne Zusatz von Reinigungsmitteln oder als Zusatz ein aus-
schließlich für Kunststoffe geeignetes Produkt. Bei stärke-
ren Verschmutzungen die Federelemente von den Träger-
elementen durch eine Linksdrehung um 90° und die Träge-
relemente durch Ziehen in wenigen Minuten vom Liege-
flächenrahmen lösen. Die demontierten Kunststoffelemente
können zur einfachen Reinigung mit heißem Wasser abge-
braust oder abgespritzt werden. Zur Desinfektion können
die Einzelteile mit einem für Kunststoffe geeigneten Mittel
besprüht werden. Durch leichtes Schütteln perlt der größte
Teil der Feuchtigkeit bereits wieder von der Kunststoffober-
fläche ab, der Rest trocknet in kürzester Zeit.  Nach der rück-
standsfreien Trocknung die Elemente wieder anbringen.
Alternativ können die einzelnen Liegeflächenelemente kom-
plett vom Rahmen entfernt und gereinigt werden (s. Kapitel
3.2).

Hygiene-Zertifikat:
ripoflex erfüllt alle Anforderungen, die an ein Produkt nach
entsprechender Reinigung und Desinfektion mit gelisteten
Produkten gemäß der aktuell gültigen Liste der Deutschen
Gesellschaft für Hygiene und Mikrobiologie (DGHM) und
nach Erfüllung der Robert-Koch-Institut (RKI-Richtlinie)
„Anforderung an die Hygiene bei der Aufbereitung von
Medizinprodukten“, den Empfehlungen zur Infektions-
Prävention gestellt werden, und wurde deshalb zertifiziert.

2.2 Desinfektion

Zur Wischdesinfektion des Bettes eignen sich alle Mittel
entsprechend der EN 12720. Um die Materialbeständigkeit
der Kunststoffelemente, wie das Motoren-Gehäuse, Dekor-
elemente (valeo.flex), ripoflex und ripoplan zu erhalten,
sollten zur Desinfektion nur milde und schonende Mittel
zum Einsatz kommen. Konzentrierte Säuren, aromatische
und chlorierte Kohlenwasserstoffe, hohe Alkohole, Äther,
Ester und Ketone greifen das Material an und sollten daher
nicht verwendet werden.
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2.3  Gefahren vermeiden

Um Gefahren im Zusammenhang mit der Reinigung und
Desinfektion zu vermeiden, beachten Sie vorher unbedingt
folgende Vorschriften in Verbindung mit den elektrischen
Bauteilen Ihres Gesundheitsbettes. Bei Nichtbeachtung
kann es zu Verletzungsgefahren und erheblichen Schäden
der elektrischen Leitungen und des Antriebs kommen.

1. Den Netzstecker ziehen und so positionieren, dass
Berührungen mit übermäßig viel Wasser oder Reini-
gungsmitteln ausgeschlossen sind.

2. Prüfung des vorschriftsmäßigen Sitzes aller Steck-
verbindungen.

3. Kontrolle der Kabel und elektrischen Bauteile auf
Beschädigungen. Sollten Beschädigungen festge-
stellt werden, keine Reinigung vornehmen, sondern
zunächst die Mängel seitens des Betreibers bzw.
von autorisiertem Fachpersonal beseitigen lassen.

4. Vor Inbetriebnahme den Netzstecker auf Restfeuch-
tigkeit prüfen und eventuell abtrocknen oder ausbla-
sen.

5. Bei Verdacht darauf, dass Feuchtigkeit in die elektri-
schen Komponenten eingedrungen ist, sofort den
Netzstecker herausziehen bzw. keinesfalls erneut an
das Stromnetz anschließen. Das Bett unverzüglich
außer Betrieb nehmen, entsprechend sichtbar kenn-
zeichnen und den Betreiber informieren.
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* Bock-Gefahren-Hinweis

Zur Reinigung dürfen kei-

nesfalls Scheuermittel

bzw. schleifpartikelhaltige

Reinigungsmittel oder

Putzkissen sowie Edel-

stahlpflegemittel ver-

wendet werden. Gleicher-

maßen nicht erlaubt sind

organische Lösungsmittel

wie halogenierte /aroma-

tische Kohlenwasserstoffe

und Ketone sowie säure-

und laugenhaltige Reini-

gungsmittel.

Keinesfalls darf das Bett

mit einem Wasser-

schlauch oder Hoch-

druckreiniger abgespritzt

werden, da Flüssigkeit in

die elektrischen Bauteile

eindringen und als Folge

davon  Fehlfunktionen

und Gefährdungen eintre-

ten könnten.

OberschenkellehneRückenlehne

Unterschenkellehnefestes Sitzteil

3. Allgemeine Funktionsbeschreibung

3.1. Konstruktiver Aufbau und Funktion

Die Liegefläche

Die Liegefläche des Bock-Gesundheitsbettes lugano kann,
neben einem stabilen Lattenrost, wahlweise mit zwei weite-
ren Liegeflächen-Varianten ausgestattet werden:

Das patentierte Anti-Dekubitus-System ripoflex

Das patentierte Auflagesystem ripoflex ist für jede Liege-
fläche erhältlich. ripoflex besteht aus einem umfassenden
Liegeflächenrahmen aus Stahlrohr mit vier Funktionsberei-
chen: Rückenlehne, festes Gesäßteil, Ober- und Unter-
schenkellehne. Auf dem Liegeflächenrahmen befinden sich
die aus hochwertigem Kunststoff gefertigten vier ripoflex-
Trägerelemente mit insgesamt 48 einzelnen Federelemen-
ten. Die elektrische Verstellung von ripoflex erfolgt ohne
Einschränkungen in gleicher beschriebener Funktion
abhängig vom Bettmodell.
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Zum Lieferumfang des Auflagesystems ripoflex gehören:

– 4 Trägerelemente aus Kunststoff
– 48 Federelemente aus Kunststoff
– 5 Verbindungskreuze zur Härtegradregelung,

weitere Verbindungskreuze auf Bestellung und bei Bedarf.

3.2 Die schnelle und einfache Montage nehmen Sie so vor:

1. Trägerelemente mit den vormontierten Federele-
menten auf den Querholmen des Liegeflächenrah-
mens so positionieren, dass die Klettverbindungen
genau übereinander liegen, Elemente fest and-
rücken.

2. Verbindungskreuze an der gewünschten Position in
die Federelemte einklemmen.
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Sollen die einzelnen Federelemente nach der Demontage,
z.B. zur Reinigung oder zum Austausch, wieder angebracht
werden, gehen Sie so vor:
Federelemente einzeln, nacheinander auf den Trägerele-
menten anbringen. Dafür jedes Federelement mit der klei-
nen Öffnung auf den Befestigungspunkt setzen  und mit
einer rechten  Drehung um 90° fixieren. Dabei auf die exakt
einheitliche und gerade Ausrichtung aller Elemente achten.

Demontage:

1. Die Trägerelemente durch kurzes, ruckartiges Ziehen
vom Liegeflächenrahmen lösen.

2. Die Federelemente einzeln mit einer Linksdrehung
um 90° von den Trägerelementen lösen.
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Das Kunststoffboden-System ripoplan

Die vier Kunststoffbodenelemente können problemlos auf
dem gleichen Trägersystem wie ripoflex montiert werden.
Die Liegefläche ripoplan ist dabei genauso funktionell wie
ein Lattenrost und bietet darüber hinaus besondere Vortei-
le in der Reinigung.

Das Auflagesystem ripoplan

Die Funktionsbereiche

Die Funktionsbereiche sind bei allen drei Varianten iden-
tisch und unterteilen sich in vier Bereiche:
Rückenlehne, festes Sitzteil, Ober- und Unterschenkellehne.
Der umfassende Liegeflächenrahmen ist aus Stahlrohr ge-
schweißt und mit einer PE-Pulverbeschichtung einbrenn-
lackiert. Die elektrische, stufenlose Höhenverstellung der
Liegefläche erfolgt durch 24 V-Gleichstrom-Motoren und
wird über die leicht gängige Tastatur der Handschaltung
gesteuert. Die Rückenlehne lässt sich von 0 bis 70 Grad
elektrisch verstellen. Die elektrische Verstellung mit dem
Liegeflächensystem ripoflex und dem Kunststoffboden-
System ripoplan erfolgt ohne Einschränkungen in gleicher
beschriebener Funktion abhängig vom Bettmodell.
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Das Beinteil

Das Beinteil besteht aus einem zweigeteilten Fußbügel. Per
Knopfdruck ist jede individuelle Position stufenlos über die
Handschaltung einstellbar. Die Steuerung über die Elektro-
nik-Handschaltung ermöglicht auch eine automatische 3-
fach-Funktion zur Einstellung einer gestreckten Beinhochla-
gerung, zum Herzknick und Knieknick. Dabei bewegt sich
die Unterschenkellehne automatisch im Verhältnis mit der
Oberschenkellehne parallel zur Liegefläche. Bei Stromaus-
fall kann das Beinteil über eine 9-Volt-Batterie abgesenkt
werden.

Das Fahrgestell

Das Fahrhubgestell besteht aus einem Grundrahmen, der
über zwei Hubsäulen höhenverstellt wird. Die Oberfläche
dieser Stahlrohrkonstruktion ist mit PE-Pulverbeschichtung
einbrennlackiert.

Das Seitengitter

Jedes Gesundheitsbett ist beidseitig mit je zwei integrierten
Seitengittern in einer besonderen Sicherheitshöhe ausge-
stattet. Die Seitengitter sind durch eine Stahlschiene heb-
und senkbar. Die Gleitstücke sind durch einen Auf-
schlagdämpfer besonders laufruhig, und die Enden sind mit
einer schönen Verschlusskappe versehen. Mit der Bedie-
nung über einen ergonomisch geformten Auslöseknopf
erfolgt das automatische Einrasten der Seitengitter in der
oberen Position.
Die Seitengitter dienen in erster Linie dem Herausfallschutz.
Bei sehr stark abgemagerten Pflegepersonen ist dieser
Schutz durch die Seitengitter nicht mehr ausreichend gege-
ben, und es müssen zusätzliche Schutzmaßnahmen z.B.
durch ergänzende Anbringung einer aufschiebbaren Sei-
tengitter-Abpolsterung (Zubehör) ergriffen werden.

Die Abstände der Seitengitter müssen < 12 cm sein. Bei
Benutzung der Seitengitter dürfen diese nicht in Diagonal-
stellung verbleiben.
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Maße eines einteiligen Seitengitters

Maße eines unterteilten Seitengitters
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Anmerkung:
Wenn die Streben / Befe-
stigungspunkte der Sei-
tengitter außen sind
(hellblaue Darstellung),
dann ist unter den Sei-
tengittern Abstand A
zur Liegefläche verbind-
lich.

> Bock-Top-Tipp

Beim Einsatz unterschied-

licher Matratzenstärken

darf die Mindesthöhe von

22 cm, gemessen von der

oberen Kante des Seiten-

gitters über der Matratze,

ohne Kompression nicht

unterschritten werden.

Bei höheren Matratzen

muss ein zusätzliches

Aufsteckgitter verwendet

werden, das als Zubehör

erhältlich ist.

Verschiedene Gesund-

heitsbetten von Bock ver-

fügen über Spezial-Funk-

tionen,  die Sie jeweils

unter der Montageanlei-

tung der einzelnen Model-

le ab Kapitel 7 finden.

Auszug aus dem TÜV PS 51036 Prüfprogramm, Maße der
Seitengitter nach EN 60601-2-38/98
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* Bock-Gefahren-Hinweis

– Verwenden Sie nur Ori-

ginal-Bock-Seitengitter,

die als Zubehör für

jedes Gesundheitsbett

erhältlich sind.

– Verwenden Sie nur

technisch einwandfreie

und unbeschädigte Sei-

tengitter mit den zuläs-

sigen Spaltmaßen.

– Achten Sie auf das

sichere Einrasten der

Seitengitter.

– Kontrollieren Sie vor

der Anbringung des Sei-

tengitters und jedem

Neueinsatz alle mecha-

nischen Teile am Bett-

gestell und Seitengitter,

die für die Befestigung

des Seitengitters sor-

gen, auf mögliche

Beschädigungen.

– Die Bedienung der Sei-

tengitter sollte immer

mit großer Sorgfalt vor-

genommen werden, da

es schnell zu Quetsch-

ungen an den Fingern

zwischen den Längshol-

men kommen kann.



3.3 Vorsicht: Personenschäden

Der bestimmungsgemäße Gebrauch aller beweglichen Bau-
teile ist zur Vermeidung von Gefahren für die pflegebedürf-
tige Person genauso entscheidend wie für die Sicherheit der
Angehörigen und/oder des Pflegepersonals. Voraussetzung
dafür sind die richtige Montage und Bedienung des Bettes.
Auch die individuelle physische Konstitution der Pflegeper-
son sowie Art und Umfang der Behinderung müssen unbe-
dingt bei dem Betrieb des Bettes berücksichtigt werden.

Vermeiden Sie Gefährdungen durch unbeabsichtigte moto-
rische Verstellungen und Fehlbedienungen durch den Ein-
satz der Sperreinrichtung. Wenn der Anwender, z.B. das
Pflegepersonal oder betreuende Angehörige, den Raum
verlassen, sollten die kompletten Bedienfunktionen des Bet-
tes über den Schlüssel des Handschalters oder über die
separate Sperrbox gesperrt werden. Dazu zunächst die Lie-
gefläche in die tiefste Position bringen und mit einer ent-
sprechenden Drehung des Schlüssels in dem rückseitig
befindlichen Sperrschloss die Sperrfunktion aktivieren. Den
Schlüssel abziehen und zur Sicherheitskontrolle die Funk-
tionen des Handschalters auf tatsächliche Sperrung prüfen.
Beim Einsatz einer Sperrbox ist der Schalterknopf zu dre-
hen. Diese Empfehlungen gelten insbesondere dann

> wenn die Pflegeperson selbst aufgrund bestimmter
Behinderungen keine sichere Bedienung der Hand-
schaltung vornehmen kann,

> wenn die Pflegeperson durch ungewollte Verstellun-
gen gefährdet werden kann,

> wenn sich die Seitengitter in hochgestellter Position
befinden und es zu Einklemm- und Quetschungsge-
fahren kommen kann,

> wenn sich Kinder unbeaufsichtigt mit dem Bett in
einem Raum aufhalten.
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> Bock-Top-Tipp

Bei unklaren Störungen,

bei Ausfall oder Beschädi-

gung des elektrisch

betriebenen Bettes oder

seiner Zubehörteile soll-

ten als sofortige Notmaß-

nahme der Netzstecker

herausgezogen und die

Notabsenkung aktiviert

werden.

Bitte informieren Sie den

Betreiber oder das Servi-

ce-Team von Hermann

Bock.

Achten Sie immer darauf, dass die Handschaltung bei
Nichtgebrauch sicher am Bett mit dem Aufhanghaken ein-
gehängt ist und nicht herunterfallen kann.
Die Bedienung des Bettes sollte grundsätzlich nur von ein-
gewiesenem Pflegepersonal bzw. Angehörigen oder im Bei-
sein von eingewiesenen Personen erfolgen.
Beim Verstellen der Liegefläche ist besonders darauf zu ach-
ten, dass sich keine Gliedmaßen in den Seitengittern im
Verstellbereich befinden. Auch wenn die Seitengitter selbst
verstellt werden, ist auf die richtige Liegeposition der Pfle-
geperson zu achten.

Vor einer elektrischen Verstellung ist grundsätzlich immer

zu kontrollieren, ob sich einzelne Gliedmaßen im Verstell-

bereich zwischen Untergestell und Kopf- bzw. Fußteil oder

sogar Personen zwischen Fußboden und hochgefahrener

Liegefläche befinden. In diesen Bereichen besteht beson-

ders hohe Quetschgefahr.

17

* Bock-Gefahren-Hinweis

Dem Betreiber obliegt die

Entscheidung, besondere

Sicherheitsmaßnahmen

bei sehr unruhigen Pflege-

personen zu ergreifen, um

das Einklemmen einzelner

Gliedmaßen oder das

vollständige Herausglei-

ten zu verhindern. Das

Service-Team von Bock

informiert Sie gern über

Sonderlösungen für diese

Pflegesituationen.



Motorgehäuse

4. Elektrische Bauteile

4.1 Der Antrieb

Die Antriebseinheit besteht aus der Motorbox, in der sich
zwei Motoren für die Einzelantriebe zur Verstellung der elek-
trisch beweglichen Teile der Rückenlehne und der Beinleh-
nen befinden. Zu der integrierten Motorbox gehören ein
Transformator und ein Gleichrichter, in dem die Eingangs-
spannung von 230 V mit 50 – 60 HZ als Eingangsleistung
von 150 W in eine Niederspannung von 24 V Gleichstrom
umgewandelt wird. Mit dieser ungefährlichen Kleinspan-
nung arbeiten die Motoren und die Handschaltung.

9-V-Blockbatterie für die
Notabsenkung
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* Bock-Gefahren-Hinweis

Die maximale Einschalt-

dauer von zwei Minuten

darf nicht überschritten

werden. Eine anschlies-

sende Pause von minde-

stens 18 Minuten Dauer

ist unbedingt einzuhalten.

Die Kabel sind doppelt isoliert, und der Netzstecker verfügt
über eine Primärsicherung (gemäß EN 60601-1/1996). Eine
zusätzliche Netzfreischaltung ist mit der Betätigung der
Handschaltung gekoppelt. Die Notabsenkung erfolgt über
eine 9-V-Blockbatterie. Außerdem sorgt eine Spannungs-
umschaltung für konstante Funktionsgeschwindigkeit. Die
Sicherheitsleistun-gen entsprechen damit dem Schutzgrad
II und der Feuchtig-keitsschutz dem Schutzgrad IPX4 der EN
60529.
Sollte die maximale Verstellzeit von zwei Minuten, z. B.
durch dauerndes Spielen an der Handschaltung, überschrit-
ten werden und es zu einer Überhitzung der Stellmotoren
kommen, schaltet die Thermosicherung die Stromversor-
gung sofort komplett vom Bett ab. Nach einer Abkühlzeit
von ca. einer Stunde wird die Stromversorgung automa-
tisch wieder angestellt. Da dieser Antrieb keine Steuerung
mit einer Taktfrequenz > 9 kHz besitzt und hauptsächlich
motorisch kurzzeitig betrieben wird, findet hier gemäß EN
60601-1-1-2 36.201.1.4 die EN 550014-1 Anwendung.

4.2 Die Sperrbox

Entsprechend der Betreiberverordnung bzw. in Anlehnung
an die Krankenhausnorm EN 60601-2-38/98 ist der Antrieb
mit einer Sperrbox erhältlich. Die Sperrbox dient der Sper-
rung der gesamten (vollständige Netztrennung) oder ein-
zelner Motor-Funktionen und zur Freigabe der Kopftief- und
Beintieflagerung des Bettes.

Sperrbox
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> Bock-Top-Tipp

Durch die Netzfreischal-

tung ist das Bett völlig

frei von Elektrosmog und

äußerst sparsam im Ener-

gieverbrauch, da nur dann

Strom verbraucht wird,

wenn Verstellfunktionen

ausgeführt werden.

* Bock-Gefahren-Hinweis

Der hohe Sicherheitsstan-

dard der Gesundheitsbet-

ten von Hermann Bock ist

nicht gleichbedeutend mit

dem Ausschluss jeden

Risikos. Durch die genaue

Beachtung aller Herstel-

lerangaben und den

bestimmungsgemäßen

Gebrauch erfüllen die

Sicherheitsmaßnahmen

erst ihren eigentlichen

Zweck und dienen dann

vorbeugend und aktiv der

Vermeidung jeden Risi-

kos.



4.3 Der Antrieb zur Niveauverstellung

Die Niveauverstellung des Hubgestells erfolgt über einen
oder zwei eingebaute Kleinspannungs-Gleichstrom Moto-
ren, dessen Verstellbereich über einen integrierten End-
schalter bestimmt ist. Der Antrieb zur Niveauverstellung ist
über eine Wendelleitung mit der Steuereinheit verbunden.

4.4 Der abschließbare Handschalter, Erstfehlersicher

Über den ergonomisch geformten Handschalter sind die
Basisfunktionen per Fingerdruck auf die sechs extra großen,
sicher zu bedienenden Bedientasten steuerbar.
Die einzelnen Bedientasten sind mit entsprechenden Sym-
bolen gekennzeichnet. Die Stellmotoren laufen so lange,
wie eine entsprechende Taste gedrückt gehalten wird.
Ein gewendeltes Kabel bietet den nötigen Bewegungsfrei-
raum bei der Bedienung.

2

3
4

5

8

9
10

7

6

1

Der neue Bock-Handschalter
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* die komplette Beschrei-
bung des alten Hand-
schalters Vipline können
Sie als PDF-Datei unter
www.bock.net herunter-
laden.

> Bock-Top-Tipp

Die Schalterstellungen I

und II dienen der Prüfung

der einzelnen Schalter

und sollten ausschließlich

von autorisiertem Fach-

personal im Rahmen der

jährlichen sicherheitstech-

nischen Kontrollen

bestätigt werden.

Bedienknopf 1 Rückenteil nach oben
Bedienknopf 2 Rückenteil nach unten
Bedienknopf 3 Unterschenkelteil nach oben
Bedienknopf 4 Unterschenkelteil nach unten
Bedienknopf 5 Liegefläche nach oben
Bedienknopf 6 Liegefläche nach unten
Bedienknopf 7 Kopf-Bein-Tieflagerung-Position
Bedienknopf 8 Kopf-Bein-Tieflagerung zurück
Bedienknopf 9 nicht belegt
Bedienknopf 10 Sonderfunktion Bremse

feststellen/lösen

Die rückseitig montierte Aufhängungsvorrichtung ist beid-
seitig um 90° drehbar. Der Radius entspricht dabei genau
dem Radius des Seitengitters und des Aufrichters, so dass
keine wackeligen Spielräume vorhanden sind. Besonders
bei der Reinigung und der Pflege kann die mögliche stören-
de Position des Handschalters durch einfache Drehung oder
das einfache Anclipsen an einer beliebigen Stelle des Bet-
tes vermieden werden.
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4.5 Vorsicht: Elektrischer Antrieb

Die elektrisch betriebenen Pflege- und Therapiebetten wer-
den von Hermann Bock Gesundheitsbetten genannt, weil
sie es der pflegebedürftigen Person durch ihre vielfältigen
Funktionen ermöglichen, den Gesundungsprozess psy-
chisch und physisch wesentlich zu unterstützen und gleich-
zeitig Schmerzen zu lindern. Als Medizinprodukte bedürfen
elektrisch betriebene Betten besonderer Sorgfaltspflege
hinsichtlich der ständigen Sicherheitskontrollen. Dazu
gehören der sicherheitsgerechte Umgang mit dem Bett, die
tägliche Überprüfung der elektrischen Ausrüstung und die
ordnungsgemäße Wartung und Reinigung.
Zur Vermeidung von Beschädigungen der Leitungen sollte
die Kabelverlegung außerhalb des Bereiches, in dem
Beschädigungen auftreten können, erfolgen. Ebenfalls soll-
ten Berührungskontakte mit kantigen Teilen vermieden wer-
den. Hinweise zur adäquaten Kabelverlegung finden Sie in
Kapitel 7.4.
Zur Vermeidung von Verletzungsgefahren durch einen elek-
trischen Schlag sollten die Möglichkeiten für eine zu hohe
Berührungsspannung ausgeschlossen werden. Diese
Umstände sind besonders dann gegeben, wenn die Netzan-
schlussleitung beschädigt wurde, unzulässige und zu hohe
Ableitströme vorliegen oder Flüssigkeit in das Motorgehäu-
se eingedrungen ist, z.B. durch unsachgemäße Reinigung.
Durch diese Beschädigungen kann es zu Fehlfunktionen der
Steuerung und als Folge davon zu ungewollten Bewegun-
gen der einzelnen Bettelemente kommen, die ein erhöhtes
Verletzungsrisiko für die Pflegeperson und Anwender ber-
gen.
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* Bock-Gefahren-Hinweis

Bei gleichzeitigem

Gebrauch von elektri-

schen Geräten, kann es

besonders in der direkten

Umgebung des betriebs-

bereiten Bettes zu kleinen

elektromagnetischen

Wechselwirkungen dieser

Elektrogeräte kommen,

wie z.B. Rauschgeräusche

im Radio. Vergrößern Sie

in solchen seltenen Fällen

den Geräteabstand,

benutzen Sie nicht die

gleiche Steckdose oder

schalten Sie das störende

bzw. das gestörte Gerät

vorübergehend aus.

Sollte das Bett entgegen

seiner Zweckbestim-

mung, mit elektrischen,

medizinischen Geräten

betrieben werden, müs-

sen vorher die Funktionen

des Bettes über die inte-

grierte Sperrfunktion im

Handschalter, für die Dau-

er der Anwendung, deak-

tiviert werden.

5. Die Antriebe

Hermann Bock rüstet alle Gesundheitsbetten mit Antriebs-
systemen der Firma OKIN aus. OKIN verfügt als führender
Hersteller von Verstellsystemen über kompetente Lei-
stungsfähigkeit und überzeugendes Know-how. Eine ideale
Partnerschaft für Medizinprodukte, die durch diese Syner-
gie eine einzigartige Qualität erreichen.

5.1 OKIMAT-Antriebssysteme

Der Doppelantrieb OKIMAT zur stufenlosen Verstellung für
Liegeflächen und der OKIDRIVE-Linearantrieb als Einzelan-
trieb zur Höhenverstellung der Hubgestelle bestehen
jeweils aus vier Hauptkomponenten.

– Gehäuse
– Motor
– Getriebe
– Spindel mit Mutter
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* Bock-Gefahren-Hinweis

Alle Antriebskomponen-

ten dürfen nicht geöffnet

werden! Die Störungsbe-

hebung oder der Aus-

tausch von einzelnen

elektrischen Bauelemen-

ten dürfen ausschließlich

von speziell autorisiertem

Fachpersonal durchge-

führt werden. Entspre-

chende Hinweise zur

Montage und Demontage

finden sich in der Bro-

schüre „Nachrüsten mit

Bock“ im Teil II – Anwei-

sungen für Elektrofach-

kräfte.



Das Gehäuseprinzip des OKIMAT-Doppelantriebs und des
OKIDRIVE-Linearantriebs gewährleistet die dauerhafte
Funktion aller Antriebskomponenten. Das spezielle Kon-
struktionsprinzip basiert auf zwei kräfteaufnehmenden
Gehäuseschalen. Der patentierte Aufbau des Gehäuseinne-
ren schafft durch eine detaillierte Innenkonstruktion eine
wesentliche Voraussetzung für die passgenaue Aufnahme
der Antriebstechnik. Vorgefertigte Komplettbaugruppen
kommen nicht zum Einsatz. Besonders einfache Montage/
Demontage und bequemer Einbauraum für Akku und Elek-
tronik über dem kräftigen Klappdeckel zeichnen das Gehäu-
se des OKIMAT aus. Auch als Zusatzantrieb ist der OKIMAT
mit allen OKIN-Steuerungen kombinierbar. Der OKIMAT
verfügt über eine Netzfreischaltung im Netzstecker und eine
Notabsenkung. Der Schallpegel beim Verfahren mit OKIN-
Antrieben kann größer als 65 dB(A) betragen.
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5.2 Die Netzfreischaltung

Die integrierte OKIN-Netzfreischaltung im Netzstecker bie-
tet neben einer hohen Sicherheitsgarantie weitere prakti-
sche Vorteile im Einsatz. Im netzfreigeschalteten Zustand
verhindert die Netzfreischaltung magnetische und elektri-
sche Wechselfelder im Bett. Die Netzfreischaltung arbeitet
netzunabhängig und benötigt für ihr „Stand-by“ keinen
zusätzlichen Trafo. Bei freigeschaltetem Antrieb wird kein
Strom verbraucht, und ein Schaltungsgeräusch im Relais
signalisiert die richtige Bedienung. Selbstverständlich ist
die Netzfreischaltung mit übergeordneten Netzfreischaltern
kompatibel.
Die OKIN-Netzfreischaltung im Netzstecker wird durch das
Drücken der Handschaltertaste aktiviert. Ein mit Gleich-
strom geladener Kondensator im Antrieb führt dem 2-poli-
gen Relais in der Netzfreischaltung Strom zu und schaltet
den Transformator im Antrieb ein. Dabei wird der Konden-
sator wieder aufgeladen und ist für die nächste Betätigung
vorbereitet. Nach jedem Loslassen der Handschaltertaste
schaltet das Relais in der Netzfreischaltung das Hausnetz 2-
polig ab. Ein Schaltgeräusch signalisiert die Ausführung
dieser Funktion. Die serienmäßig in der Steuerung instal-
lierte 9-Volt- Batterie für die Notbewegung puffert im
Bedarfsfall den Kondensator der Netzfreischaltung, wenn
dieser lange Zeit nicht beansprucht wurde und dadurch sei-
ne Spannung verloren hat. Sollten der Kondensator und die
9-Volt-Pufferbatterie verbraucht sein, genügt ein Druck auf
die grüne Taste, und die Netzfreischaltung arbeitet wieder
normal. Bei jeder Außerbetriebnahme des Bettes muss der
Kontakt zur 9-Volt-Pufferbatterie durch Abziehen der Steck-
vorrichtung gelöst werden.

Netzfreischaltung geschlossen und offen

9-V-Blockbatterie für die
Notabsenkung
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> Bock-Top-Tipp

Die 9-Volt-Batterien in der

Steuerung sollten einmal

jährlich auf ihre Funkti-

onsfähigkeit geprüft wer-

den und bei Bedarf ge-

wechselt werden. Darü-

ber hinaus sind regel-

mäßige Sichtkontrollen

durchzuführen.



6. Zubehör

Um jedes Gesundheitsbett noch genauer auf die individuel-
len Bedürfnisse der pflegebedürftigen Person abzustim-
men, bietet Hermann Bock praktisches und mobilitätsför-
derndes Zubehör an. Die Montage erfolgt schnell und pro-
blemlos an den dafür bereits vorgesehenen Fixierpunkten
des Bettes. Selbstverständlich entspricht jedes Element für
die zusätzliche Ausrüstung dem besonderen Qualitäts- und
Sicherheitsstandard von Bock. Die Bettverlängerungen bis
auf 220 cm ermöglichen auch großen Personen hohen Lie-
gekomfort bei gleich bleibender Funktionalität. Neben dem
Standard-Zubehör als Grundausrüstung für jedes Bett
besteht ein umfangreiches Angebot an Extra-Zubehör. Die-
se Extras variieren je nach Bettmodell und sind seinen Spe-
zialfunktionen und dem Einsatzort angepasst. Die Bandbrei-
te reicht hier von technischen Elementen über Matratzen bis
zum Beistellbett. Eine große Auswahl von Holzdekoren und
Farbvarianten geben Entscheidungsspielraum und ermögli-
chen die harmonische Integrierung jedes Gesundheitsbet-
tes in vorhandenes Mobiliar.

6.1 Sondermaße

Sondermaße gehören bei Hermann Bock zum festen
Bestandteil der Fertigung.
Optimaler Liegekomfort für Pflegepersonen mit besonde-
rem Körperbau kann nur durch Spezialanfertigungen reali-
siert werden. Hermann Bock bietet mit seinen Sondermaß-
anfertigungen die Möglichkeit, jedes Gesundheitsbett indi-
viduell auf die körperlichen Voraussetzungen der Pflegeper-
son anzupassen. Ab einer Körpergröße von 190 cm emp-
fiehlt Hermann Bock den Einsatz einer Bettverlängerung,
mit der die Liegefläche bis auf 220 cm verlängert werden
kann. So wird auch großen Personen ein hoher Liegekom-
fort bei gleich bleibender Funktionalität ermöglicht. Weite-
re Sondermaße und Spezialfunktionen finden Sie auch im
Spezialbettenprogramm von Bock in der Broschüre „Bock
funktioniert speziell“.
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> Bock-Top-Tipp

Die Montage der Bettver-

längerungen übernimmt

natürlich auch das Servi-

ce-Team von Hermann

Bock.

Hermann Bock empfiehlt

grundsätzlich die Ausrü-

stung mit Matratzen und

Bezügen gemäß DIN EN

597 aus schwer ent-

flammbarem Material.

* Bock-Gefahren-Hinweis

Verwenden Sie zur erwei-

terten Ausstattung Ihres

Gesundheitsbettes aus

Sicherheitsgründen aus-

schließlich Original-

Zubehör von Hermann

Bock, das für das jeweili-

ge Bettmodell freigege-

ben ist. Eine genaue

Übersicht des Zubehörs

und der Extras für Ihr Bett

befindet sich auf dem

separaten Datenblatt.

Hermann Bock über-

nimmt keine Haftung für

Unfälle, Schäden und

Gefährdungen, die durch

die Verwendung anderer

Zubehörteile entstehen!

6.2. Montage – Bettverlängerungen

Zum Lieferumfang einer Liegeflächenverlängerung gehören
folgende Teile:

– 2 Adapterstücke für linkes und rechtes Fußteil
– 1 Drahtbügel für das Fußteil
– 1 Satz Seitengitter
– Befestigungsschrauben

Die einfache Montage per Clip-System nehmen Sie so vor:

1. Matratze von der Liegefläche nehmen.
2. Fußendstück entfernen.
3. Adapterstücke am Fußende in den Liegeflächerah-

men stecken und verschrauben.
4. Drahtbügel in den Liegeflächerahmen stecken,

Löcher bohren (d = 4,2 mm) und verschrauben.
5. Das Fußendstück nur bis direkt vor den Auslöse-

knopf aufschieben.
6. BEACHTEN Sie unbedingt die Beschriftung oben

und unten an den Endkappen der Seitengitter, da
diese nicht verwechselt werden dürfen.

7. Dann die Seitengitter in die vormontierten Metall-
führungen einhängen und vermitteln.

8. Den Auslöseknopf nach innen drücken und das
Fußendstück so weit einschieben, bis es in die dafür
vorgesehene Bohrung fest einrastet.

6.3 Montage – Zubehör

Folgendes Standard-Zubehör ist mit dem Bettmodell luga-
no zu kombinieren:

Steckbares Seitengitter, 3,8 kg (Abb. 1)

Lieferumfang: 2 Stck. Seitengitter, Schrauben

– Befestigungsschrauben am Seitengitter lösen, Sei-
tengitter aufstecken, mittig positionieren und
Schrauben anziehen.

Abb. 1
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Aufrichter mit Triangelgriff, 6,5 kg (Abb. 2)

Die sichere Arbeitslast des Aufrichters beträgt max. 75 kg.
Lieferumfang: 1 Stck. Aufrichter mit Halterungsöse, 1 Stck.
Triangel

– Aufrichter in vorgesehene Buchse am Kopfteil
stecken und arretieren, Triangel in die Halterungsö-
se einhängen.

– Der Höhenverstellbereich des Triangelgriffs darf,
von der Oberkante der jeweiligen Matratze (Matrat-
zenhöhe 100 mm und 120 mm) bis zur Unterkante
des waagerecht verlaufenden Griffes gemessen, den
Abstand von <= 550 mm bis >= 700 mm nicht unter-
schreiten.

Abb. 2

Seitengitterpolster, 1,4 kg (Abb. 3)

Lieferumfang: 1 Stck. Bezug, 1 Stck. Polster

– Reißverschluss des Bezugs öffnen, Polster von oben
auf das Seitengitter aufziehen.

– Schaumstoffpolster von der Innenseite des Bettes
aus in den Bezug ziehen, Reißverschluss schließen.

Abb. 3

Aufstehbügel, 3,0 kg (Abb. 4 und Montageabb. oben)

Lieferumfang: 1 Stck. Aufstehbügel mit Halterung, Abb. 6.
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– Die vier Schrauben an der Halterung lösen.
– Bleche der Halterung auf die Quertraverse legen

und verschrauben.
– Aufstehbügel in die Halterung schieben und in die

gewünschte Position bringen und fest verschrau-
ben.

Tablett, 4,0 kg (Abb. 5)

Lieferumfang: 1 Stck. Tablett

– Das Tablett wird auf das Seitengitter aufgelegt und
ist durch zwei Abstandhalter gegen Verrutschen
gesichert.

Abb. 4

Urinflaschen-/-beutel-Halterung, 1,2 kg

Lieferumfang: 1 Stck. C-Profil, 1 Stck. Urinflaschen-/-beutel-
Halterung, Schrauben

– C-Profil in der Mitte unter dem Längsrohr der Liege-
fläche anhalten, Bohrung anzeichnen und Öffnun-
gen mit 4,2 mm Durchmesser bohren und mit beilie-
genden Schrauben befestigen.

– Darauf achten, dass ein Ende der C-Schiene direkt
an der Querverbindung am Fußteil anliegt.
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> Bock-Top-Tipp

Die Service-Hotline von

Hermann Bock berät Sie

gerne über die für Ihr Bett

optimale Nachrüst-

Lösung.

Hotline-Nr.: 0180.5262500

Ein umfangreiches Beimö-

belprogramm ergänzt die

verschiedenen Bettmodel-

le bis hin zur kompletten

Wohnraumgestaltung und

verbindet so Pflege- und

Wohnkomfort auf ganz

besondere Weise.

* Bock-Gefahren-Hinweis

Bei der Benutzung von

Zubehörteilen am Bett

oder der Benutzung von

medizinisch notwendigen

Geräten, z. B. Infusions-

ständern, in unmittelbarer

Bettnähe ist besonders

darauf zu achten, dass

beim Verstellen der

Rücken- und Beinlehnen

keine Quetsch- oder

Scherstellen für die Pfle-

geperson entstehen.



Schwanenhals-Universal-Klemme, (0,6 kg)

Lieferumfang: 1 Stck. Klemme, 1 Stck. Schwanenhals,
1Stck. Befestigungsring

Die Universal-Klemme ist eine spezielle Halterung, die ihre
Beweglichkeit als Basiselement erhöht und die flexible Posi-
tionierung des modularen Funktionszubehörs ermöglicht.
Wahlweise können Köcher, Urinflaschenhalter, Infusionssy-
steme oder eine Lampe  einzeln oder gemeinsam befestigt
werden. Darüber hinaus lässt sich die Schwanenhals-Uni-
versal-Klemme ganz nach Bedarf am Seitengitter verschie-
ben.

– Der Schwanenhals wird am oberen Seitengitter
angeklemmt und mit dem Befestigungsring ange-
bracht.

6.4 Matratzen

Grundsätzlich sind für Gesundheitsbetten von Hermann
Bock alle Schaumstoff- und Latexmatratzen verwendbar, die
mindestens ein Raumgewicht von 35 kg/m3 haben und die
Höhe von 10 bis maximal 12 cm, bei den Maßen 90 x 190
cm, 100 x 190 cm, 90 x 200 cm und 100 x 200 cm, nicht über-
schreiten. Bei höheren Matratzen muss ein zusätzliches Auf-
steckgitter verwendet werden, das als Zubehör erhältlich
ist. Bei Verwendung von Schaumstoffmatratzen empfehlen
wir Ein- bzw. Kerbschnitte zur besseren Anpassung an die
Liegefläche.
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> Bock-Top-Tipp

Die Service-Hotline von

Hermann Bock berät Sie

gerne über die optimale

Matratze bei unserer ripo-

flex- Auflage.

Hotline-Nr.: 0180.5262500

6.5 Spezialmatratze ripomed

Die Wirksamkeit des Anti-Dekubitus-Systems ripoflex wird
in Funktionseinheit mit der speziell zu diesem System ent-
wickelten Matratze ripomed noch gesteigert. Die Matratze
nimmt die Druckverteilung der Unterfederung durch ihre
Beschaffenheit exakt auf. ripomed verbindet verschiedene
Schaumstoffe im Sandwichverfahren und ist ausgespro-
chen atmungsaktiv. Die untere Trägerschicht von ripomed
hat ein Raumgewicht von 35 kg/m3 und eine Strauchhärte
von 4,5. Die obere Kaltschaumschicht hat ein Raumgewicht
von 40 kg/m3 und eine Strauchhärte von 3,1. Die Spezial-
matratze ist 10 cm hoch und als Standardmaß 90 x 198 cm
und in sämtlichen Sondermaßen erhältlich.
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7. Aufbau und Bedienung – lugano

7.1 Sinn und Zweck

lugano wurde speziell für die höchsten Anforderungen des
täglichen Einsatzes in Reha- und Pflegeeinrichtungen  sowie
in der häuslichen Pflege konzipiert. Es bietet den pflegebe-
dürftigen kranken, gebrechlichen und behinderten Men-
schen eine besonders wohnliche Umgebung unter komfor-
tabelsten Bedingungen und unterstützt gleichzeitig perfekt
die individuelle Pflege.
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# Bock-Technische Daten

> lugano

Gesamtgewicht:
117 kg

Liegeflächenmaß:
90 x 200 cm

Außenmaß:
105 x 221 cm

sichere Arbeitslast:
170 kg

max. Personengewicht:
135 kg

Höhenverstellung:
40 - 80 cm

max. Einstellwinkel zur
Horizontalen:

Rückenteil 70°
Unterschenkelteil 20°

Lifterunterfahrbarkeit:
> 15 cm

Schallpegel:
< 65 dB(A)

> lugano ist nicht für den Krankenhaus-Einsatz geeig-
net.

> lugano ist für den Patiententransport geeignet. Das
Bett ist während der Lagerung des Patienten fahr-
bar. Zur Vorbereitung dazu, die Rollen feststellen,die
Liegefläche in die unterste Position bringen und
waagerecht einstellen. Die Rollen lösen und das Bett
verfahren.

> lugano ist für pflegebedürftige Personen ab 12 Jah-
ren mit einer  Körpergröße ab 150 cm geeignet.

> lugano kann unter Umständen (bei Bedarf) zu medi-
zinischen Zwecken mit weiteren elektrischen medizi-
nischen Geräten (z.B. Absauggeräte, Ultraschallver-
nebler, Ernährungssysteme, Antidekubitussysteme,
Sauerstoffkonzentratoren usw.) betrieben werden. In
diesem Fall müssen alle Bettfunktionen für die Dau-
er der Anwendung über die integrierte Sperreinrich-
tung deaktiviert werden.

Achtung:

Das Bett hat keine speziellen Anschlussmöglichkeiten für
einen Potenzialausgleich. Medizinische elektrische Geräte,
die intravaskular oder interkardial mit dem Patienten ver-
bunden sind, dürfen nicht verwendet werden. Der Betreiber
der Medizinprodukte trägt die Verantwortung, dass die
Kombination der Geräte die Anforderungen der DIN EN
60601-1-1 erfüllt.

33



7.2 Besondere Merkmale

lugano vereint technische Perfektion mit elegantem Design.
Eine außergewöhnlich große Bandbreite an Einstellmög-
lichkeiten und Spezialfunktionen in Ergänzung mit einer
großen Vielfalt an Dekoren und Beimöbeln, machen dieses
Gesundheitsbett zu dem idealen Partner für höchste
Ansprüche an Wohnlichkeit und individuelle Pflegebedürf-
nisse an jedem Einsatzort. lugano verfügt als besonderes
Qualitätsmerkmal über ein spezielles und äußerst stabiles
Kugelführungssystem und zeichnt sich durch völlige Unter-
fahrbarkeit aus. lugano besticht durch ein völlig neuartiges
elektronisches Bremssystem mit einer Funktion zur Zentral-
verriegelung der Bremsen. Die Verstellhöhe des Bettes ist
groß und besonders praktisch. Der Härtegrad der Liege-
flächen lässt sich zur besseren Druckentlastung regulieren.
Das Rückenteil verfügt dabei wahlweise über einen auto-
matischen Matratzenausgleich. Die elektrische Verstellung
von Rücken- und Beinteilen der 4-fachen Liegefläche erfolgt
über die Handschaltung mit automatischer 3-fach-Funktion.
lugano ist serienmäßig mit einer erweiterten Funktion der
Handschaltung zur Kopftief-Beintief-Lagerung (Trendelen-
burgsche Lagerung) ausgestattet. Um diese Lagerung zu
ermöglichen ist lugano zusätzlich mit einer Sperrfunktion
an der Sperrbox versehen.

7.3 lugano in Einzelteilen

Sie erhalten das Objektbett lugano entweder von Hermann
Bock fertig montiert geliefert oder es wird durch unser
Fachpersonal oder über Ihren Fachhändler vor Ort aufge-
baut. Die folgende Aufbauanleitung richtet sich daher als
Orientierungshilfe an den zum Aufbau autorisierten Perso-
nenkreis.

Zum Lieferumfang des Bock-Gesundheitsbettes lugano
gehören folgende Teile:

Liegefläche mit Kastenmotor 1 Stück
Hubsäulen mit Einzelantrieb und Laufrollen 2 Stück
Holzseitengitter 4 Stück
Seitenblenden 2 Stück
Kopf- bzw. Fußteil 2 Stück
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Gewichte von zerlegbaren Teilen – lugano:
Hubsäule 21 kg/Stck
Fuß-/Kopfteil 12,5 kg/Stck
Liegefläche 38 kg/Stck
Seitengitter 12 kg/Satz

Bettverlängerung auf 220 cm möglich!

7.4 lugano – betriebsbereit

Bevor Sie mit der weiteren Montage fortfahren, sind alle
Verpackungsreste vollständig zu entfernen.

– Die beiden Hubsäulen in die Führungsrohre unter-
halb der Liegefläche einführen und mit den beilie-
genden Schrauben fest verschrauben.

– Die Holzendstücke über die Hubsäulen stülpen. Die
Hubsäulen müssen in der Ausfräsung im Inneren
des Holzendstückes einrasten
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– Die Schrauben zum Befestigen der Holzendstücke
fest verschrauben, anschließend die zuvor einge-
steckten Aufnahmen von unten fest verschrauben.

– Die Seitenblenden mit den beiliegenden Schrauben
so an die Längszargen montieren, dass die Abrun-
dungen nach unten zeigen.

– Die vier an den Längszargen angebrachten Kabelbe-
festigungsschellen demontieren, das Kabel einlegen
und wieder anschrauben. Den Stecker am Kabelen-
de des Hubmotors in die passende Buchse am
Kastenmotor einstecken.
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– Die vier Seitengitter auf die Aufnahmen am End-
stück stecken. Die Seitengitter mit den Langlöchern
müssen oben eingesteckt werden und die
Langlöcher müssen dabei nach außen zeigen. Den
anderen Beschlag in das Seitengitter stecken, die
Sicherungsschraube unten im Metallprofil des Hol-
zendstückes entfernen. Den Seitengitterbeschlag in
das Profil einführen und soweit nach oben schieben,
bis er einrastet. Die zuvor entfernte Schraube wie-
der einschrauben und die Auslöseknöpfe montieren.

– Das Netzkabel muss mit der am Kabel vorhandenen
Zugentlastung an die Lasche der Liegefläche
geschraubt werden. Den Netzstecker anschließen.

– Nach dem Aufbau bzw. vor Inbetriebnahme des Bet-
tes, den Verstellbereich der Liegefläche über die
Steuerung abfahren, um die optimale Positionie-
rung der Kabel zu prüfen. Der Verstellbereich muss
ohne Hindernisse passierbar sein. Das Netzkabel
muss dabei außerhalb des Bettes verlaufen und die
Handschaltung frei liegen.

lugano ist nun betriebsbereit!

7.5 Montage elektrisches Bremssystem (EBS)

Das EBS befindet sich bereits vormontiert in den End-
stücken. Den Stecker am Kabelende des Hubmotors bzw.
des Bremsmotors in die passende Buchse am Kastenmotor
einstecken.
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7.6 Steuerung

Die elektrische Steuerung von lugano erfolgt über die Hand-
schaltung. Folgende Funktionen sind über die Handschal-
tung steuerbar:

2

3
4

5

8

9
10

7

6

1

Der neue Bock-Handschalter

Bedienknopf 1 Rückenteil nach oben
Bedienknopf 2 Rückenteil nach unten
Bedienknopf 3 Unterschenkelteil nach oben
Bedienknopf 4 Unterschenkelteil nach unten
Bedienknopf 5 Liegefläche nach oben
Bedienknopf 6 Liegefläche nach unten
Bedienknopf 7 Kopf-Bein-Tieflagerung-Position
Bedienknopf 8 Kopf-Bein-Tieflagerung zurück
Bedienknopf 9 nicht belegt
Bedienknopf 10 Sonderfunktion Bremse

feststellen/lösen

Die Sperrung der gesamten elektrischen Funktionen (Netz-
trennung) von lugano wird an der Sperrbox vorgenommen.
Die Sperrbox verfügt zusätzlich über eine Funktionseinrich-
tung zur Aktivierung / Deaktivierung der Kopf-Bein-Tieflage-
rung. Soll die Trendelenburgsche Lagerung über die Hand-
schaltung erfolgen, muss zunächst die entsprechende
Sperrfunktion an der Sperrbox deaktiviert werden. Ist die
gewünschte Lagerungsposition erreicht, ist die Sperrfunkti-
on wieder zu aktivieren.
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7.7 Demontage

Vor der Demontage ist der Netzstecker zu ziehen. Danach
die Demontage von lugano in umgekehrter Reihenfolge zur
Montagebeschreibung vornehmen.

7.8 Standortwechsel

Soll das Bett an einen anderen Standort verfahren werden,
beachten Sie bitte folgende Sicherheitshinweise:

– die Liegefläche in die tiefste Position bringen
– vor dem Verfahren den Netzstecker ziehen und das

Netzkabel gegen Herabfallen und Überfahren
sichern

– vor dem Wiedereinstecken des Netzsteckers, das
Netzkabel visuell auf mechanische Beschädigungen
überprüfen (Knick- und Druckstellen, Abschürfungen
und blanke Drähte)

– das Netzkabel so legen, dass es beim Betrieb des
Bettes nicht gezerrt, überfahren oder  durch beweg-
liche Teile des Bettes gefährdet werden kann und
den Netzstecker wieder einstecken

– Beim Standortwechsel sollte der Netzstecker mit der
Aufhängevorrichtung am Holzseitengitter einghängt
werden. Es ist darauf zu achten, dass das Kabel
nicht über den Boden schleift.

Die Lagerungsbedingungen unserer Betten:
– 0°C bis 40°C
– Luftfeuchtigkeit 20% - 80%
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* Bock-Gefahren-Hinweis

Die Motoren erfüllen den

Spritzwasserschutz IPX4.

Die Kabel dürfen nicht

gequetscht werden. Die

Verstellung der bewegli-

chen Teile ist nur für den

bestimmungsgemäßen

Gebrauch zu nutzen.

Die Hermann Bock GmbH

übernimmt keine Haftung

für nicht genehmigte

technische Veränderun-

gen.



7.9 Funktionshinweise

Um lugano an einem Standort zu fixieren, müssen die
Bremsen an den Laufrollen blockiert werden. Das elektri-
sche Bremssystem (EBS) des Gesundheitsbettes lugano
wird über die Handschaltung bedient.
Das integrierte Seitengitter muss bei Bedarf so weit hoch
gezogen werden, dass es an beiden Enden einrastet. Zum
Absenken das Seitengitter leicht anheben und die Auslöse-
knöpfe zur Mitte bewegen.
Der Härtegrad der Liegefläche kann mittels Schieber stu-
fenlos individuell eingestellt werden. Ein höherer Härtegrad
wird durch Bewegung der Schieber nach außen erreicht.
Der automatische Matratzenausgleich erfolgt über die
Hebelmechanik.
Beim Einsatz unterschiedlicher Matratzenstärken darf die
Mindesthöhe von 22 cm, gemessen von der oberen Kante
des Seitengitters über der Matratze, ohne Kompression
nicht unterschritten werden (darüber hinaus ist ein drittes
Aufsteckgitter zu benutzen).

7.10 Entsorgung

Die einzelnen Materialkomponenten aus Kunststoff, Metall
und Holz sind recyclingfähig und können der Wiederver-
wertung, entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen,
zugeführt werden.

7.11 Störungsabhilfe

Diese Übersicht gibt Ihnen Hinweise darauf, welche Funkti-
onsstörungen Sie selbst prüfen und einfach beheben kön-
nen und welche Störungen auf jeden Fall in die Hände von
Fachleuten gehören.
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* Bock-Gefahren-Hinweis

Versuchen Sie in keinem

Fall Störungen an der

elektrischen Ausrüstung

selbst zu beheben, unter

Umständen besteht

Lebensgefahr! Beauftra-

gen Sie entweder den

Kundenservice von Her-

mann Bock oder autori-

siertes Elektrofachperso-

nal, das die Störungsbe-

hebung unter Einhaltung

aller maßgeblichen VDE-

Vorschriften und Sicher-

heitssbestimmungen

durchführt.

Vor jedem Wiedereinsatz

ist das Bett zu reinigen

und zu desinfizieren.

Gleichfalls muss eine

Sichtkontrolle zur Prü-

fung eventueller mechani-

scher Beschädigungen

durchgeführt werden.

Genaue Angaben dazu

finden Sie im Sicherheits-

leitfaden „Garantiert

Bock“ auf den Seiten 26

bis 30 – Checklisten.
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Konformitätserklärung

Hersteller: Hermann Bock GmbH
Nickelstraße 12
D-33415 Verl

Produkt: Pflegebett lugano

Klassifizierung: Medizinprodukte Klasse I,
Regel 1 und 12 
nach Anhang IX der MDD

Gewähltes Konformitäts- Anhang VII der MDD
bewertungsverfahren:

Hiermit erklären wir, dass die oben genannten Produkte die Vorkehrungen
der Richtlinie 93/42/EWG des Rates über Medizinprodukte erfüllen.
Die gesamte zugehörige Dokumentation wird in den Räumlichkeiten des
Herstellers aufbewahrt.

Angewandte Standards: Harmonisierte Standards, 
für die der Beweis der 
Übereinstimmung geliefert
werden kann:

DIN EN 60601-1
DIN EN 60601-1-2
DIN EN 1970:2000
DIN EN 60601-2-38/A1:2001
(für die Belange der 
häuslichen Pflege)

Verl, 24. Februar 2004

Klaus Bock
(Geschäftsleitung)

Jürgen Berenbrinker
(Geschäftsleitung)



Hermann Bock GmbH
Nickelstr. 12
D- 33415 Verl

Telefon: 05246.9205.0
Telefax: 05246.9205.25
Internet: www.bock.net
E-Mail: info@bock.net

® eingetragenes Warenzeichen
Stand März 2005
Technische Änderungen vorbehalten.


